
3. Vortrag
Neue Perspektiven der Stadtentwicklung. Schichten des Trans-
formationprozesses in der Lausitz
Doreen Mohaupt, Stadt Cottbus, Dezernentin Stadtentwicklung, 
Mobilität und Umwelt 

Die Lausitz steht inmitten des Strukturwandels und zugleich vor 

enormen Herausforderungen. Im Zentrum des Handelns und 

der einmaligen Investitionschancen stehen die Kommunen. 

Zugleich sind die Zukunfts- und Nachhaltigkeitsthemen 

einschließlich ih-rer sozialen, ökologischen und wirtschaftlichen 

Komponenten nie drängender als heute zu bewältigen. Cottbus/

Chóśebuz stellt sich den Herausforderungen und begreift den 

Prozess als Chance ei-nes tiefgreifenden, jedoch einmaligen 

Wandels, der in dieser Ganz-heitlichkeit so nicht anders gelingen 

könnte.

4. Vortrag
Die Zeit ist reif – Lübbenauer Stadtentwicklung im Zuge des 
Strukturwandels
Helmut Wenzel, Bürgermeister der Stadt Lübbenau/Spreewald

Der Kohleausstieg und die einhergehende Transformation der 

Re-gion bieten auch Potenziale und neue Perspektiven. Das zeigt 

die Stadt Lübbenau/Spreewald. In der ehemaligen Energie- und 

Berg-arbeiterstadt begann Strukturwandel bereits vor über 25 

Jahren. In den kommenden Jahren sollen gleich drei 

Großprojekte reali-siert werden. Dabei werden vorhandene 

Flächen wie ein ehema-liger Lokschuppen, die ehemalige 

Güterabfertigung und das ehe-malige Kraftwerksgelände 

reaktiviert, um dort moderne Angebo-te und zukunftsfeste 

Arbeitsplätze zu schaffen.

Moderation: 
Prof. Eike Albrecht, BTU, Lehrstuhl Öffentliches Recht, insbesondere 

Umwelt- und Planungsrecht (mit Fachgebiet Zivilrecht)

DIE GESELLSCHAFT IM LAUSITZER 
STRUKTURWANDEL
18. Oktober 2023

1. Vortrag
Lebensqualität von unten? – die Rolle sozialer Innovationen für
den Strukturwandel
Prof. Dr. Melanie Jaeger-Erben, BTU, Fachgebiet Technik- und

Umweltsoziologie

Ländliche Regionen sind mit besonderen und vielfältigen Heraus-

forderungen konfrontiert. Daher müssen gerade hier neue Wege 

beschritten, Experimente gewagt und neue Formen der Zusam-

menarbeit und des Zusammenlebens entwickelt werden. Die 

Zukunftsfähigkeit einer Region hängt entscheidend davon ab, dass 

soziale Innovationen wichtige gesellschaftliche Umgestaltungs-

prozesse anstoßen und vollziehen. Der Vortrag gibt Einblick in ein 

aktuelles transdisziplinäres BTU-Projekt, das verschiedene For-

men sozialer Innovationen und das Zusammenwirken der Akteu-

re vor Ort in ihrer Rolle für die nachhaltige Entwicklung ländlicher 

Regionen untersucht.

2. Vortrag
Die Lausitz - auch zukünftig ein attraktiver Arbeits- und Lebensort
Michael Koch, Beigeordneter und Dezernent für Soziales, Gesundheit, 

Jugend, Bildung und Kultur des Landkreises Spree-Neiße/Wokrejs

Sprjewja-Nysa 

Die Lausitz als gewachsene Energieregion verliert aufgrund des 

von der Bundesregierung beschlossenen Kohleausstiegs einen 

Großteil ihrer Arbeitsplätze und bislang bedeutsamen Wertschöp-

fung und muss sich daher neu und zukunftsfähig aufstellen - ge-

rade in Bezug auf den zunehmenden Fachkräftemangel. Die Regi-

on steht vor der Herausforderung für die hier lebenden Menschen 

neue Perspektiven zu schaffen und gleichzeitig überregional mit 

einem positiven Image für Rückkehrer und Zuzügler als Arbeits- 

und Lebensort interessant zu sein. Zur langfristigen Steigerung 

der Attraktivität des Wirtschafts- und Lebensraumes Lausitz 

braucht es neben der Schaffung neuer Arbeitsplätze und der Ent-

wicklung solider Wertschöpfungsketten auch nachhaltige Mobi-

litätsangebote sowie eine gut ausgebaute Infrastruktur.

1. Vortrag
Wandel ist irgendwie immer! – über Anpassungszwang und
Autonomiebestreben der Sorben/Wenden. Ein Rück-, Aus- 
und Überblick zur Einführung.
Dr. Lutz Laschewski, Abteilung für Regionalentwicklung und

Minderheitenschutz des Sorbischen Instituts

2. Vortrag
Die Bretonen, Salish oder Mohawk machen es schon längst
oder es ist nie zu spät, Niedersorbisch/Wendisch zu Lernen
– Das Projekt »Zorja«
Max Hassatzky, DomPro gGmbH

3. Vortrag
Das Sorbische als Alleinstellungsmerkmal: Nowa Serbska
Muzika als Impuls für die Lausitzer Musikszene
Gregor Kliem, Rundfunk Berlin-Brandenburg (RBB)

4. Vortrag
Blaudruck im 21. Jahrhundert - neue Arbeitsplätze in der
Region? Über die Herausforderung, ein traditionelles Hand-
werk lebendig zu halten
Daniel Häfner, Plon GmbH - Lausitzer Institut für strategische 

Beratung

Moderation: 
Ute Henschel, Leiterin der Schule für niedersorbische Sprache und 

Kultur und Thomas Hasenauer, BTU, Zentrum für wissenschaftliche 

Weiterbildung

Gefördert vom BMBF und der Stiftung für das sorbische Volk/Załožby 

za serbski lud

BLAUDRUCK, MORGENRÖTE, MUSIK UND 
WISSENSCHAFT
8. November 2023

Sorbische/wendische Kultur und Sprache als Ressource der 
Lausitz
Das Sorbische/Wendische wird in zahlreichen Studien, politischen 

Stellungnahmen und Strategiepapieren als verbindendes Element 

und Identifikationsfaktor der gesamten Lausitz/Łužyca hervorge-

hoben. Auf den ersten Blick kommt darin eine neue Wertschätzung 

der sorbischen/wendischen Kultur zum Ausdruck. Daraus leitet 

sich nicht nur die Hoffnung ab, die durch die politischen und wirt-

schaftlichen Ereignisse des vergangenen Jahrhunderts massiv in 

Mitleidenschaft gezogene Sprache und Kultur zu revitalisieren, son-

dern sie darüber hinaus als Potential für die Region erschließen zu 

können.

Was jedoch bedeuten diese Feststellungen in der Praxis? Was heißt 

es, Sprache und Kultur zu revitalisieren? Welche Rolle kann die sor-

bische/wendische Kultur im Lausitzer Strukturwandelprozess ein-

nehmen? Und wie und auf welche Weise kann dieses 

geschehen?

Diesen Fragen wollen wir in dieser Veranstaltung nachgehen und 

beispielhafte Projekte vorstellen. Ihnen ist gemeinsam, dass sie ver-

suchen, neue Wege zu gehen, indem sie

   Altes neu zu denken suchen;

   Altes und Neues verbinden;

   internationale Erfahrungen aufgreifen.

DER WEG ZUM STRUKTURBRUCH 1990
22. November 2023

1. Vortrag
Deutschland, einig Vaterland...!? - Zum Widerspruch zwischen
Traum und Wirklichkeit.
Peter Keup, Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Menschenrechtszentrum 

Cottbus e.V. Gedenkstätte Zuchthaus Cottbus

Was ist der Grund dafür, dass im Osten unseres Landes eine Rück-

besinnung auf das »Gute in der ehemaligen DDR« stattfindet? Wird 

vergessen, dass der Preis für die Errungenschaften des Sozialismus 

die Unfreiheit der Menschen und der Entzug elementarer Grundrech-

te war? Es ist aber zu bedenken, dass sich mit dem Fall der Mauer die 

historisch einmalige Chance für eine deutsche Wiedervereinigung er-

öffnete. Schnelles und beherztes Handeln war das Gebot der Stunde. 

Was ging dem großem Strukturbruch voraus, was folgte?

2. Vortrag
Die friedliche Revolution in Cottbus 1989/90 – Versuch einer
Annäherung unter dem Aspekt des Strukturwandels
Steffen Krestin, Leiter Städtische Sammlungen Cottbus, Stadtarchiv * 

Stadtmuseum * Wendisches Museum 

Was prägte die Stadt Cottbus Ende der 1980er Jahre und bewegte 

die Menschen in der Kohleregion? Wie verliefen die Wahlen im Früh-

jahr 1989 und welche Diskussionen prägten die Monate danach? 

Demonstrierten im Oktober 1989 noch tausende Bürgerinnen und 

Bürger friedlich in Cottbus, musste bereits wenige Zeit später die 

neu gewählte Verwaltung nach den Kommunalwahlen im Mai 1990 

den Alltag organisieren. Mit der Wiedervereinigung am 3. Oktober 

1990 begann ein dramatischer Strukturwandel für die Stadt und Re-

gion. Was verbindet dieser Epochenumbruch mit dem heutigen 

Strukturwandel?

Moderation: 
Robert Büschel, Städtische Sammlungen Cottbus, Museumspädagoge und 

Thomas Hasenauer, BTU, Zentrum für wissenschaftliche Weiterbildung
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VORTRAGSREIHE

OPEN BTU
WINTERSEMESTER 2023/2024

VORLESUNGSREIHE OPEN BTU
Termine
18. Oktober 2023

8. November 2023

22. November 2023

6. Dezember 2023

17. Januar 2024

31. Januar 2024

jeweils mittwochs, 17:30 bis 19 Uhr

Veranstaltungsort
BTU Cottbus-Senftenberg, Zentralcampus

Zentrales Hörsaalgebäude, Audimax

Konrad-Wachsmann-Allee 3, 03046 Cottbus

Die Teilnahme ist kostenfrei und ohne Anmeldung möglich. Wir 

laden Sie herzlich ein, an diesen vielfältigen und spannenden Ver-

anstaltungen teilzunehmen und freuen uns auf anregende 

Diskussionen.

MIT DER BTU DIE ZUKUNFT DER LAUSITZ GESTALTEN
6. Dezember 2023

1. Vortrag
Lausitz Science Park – Mit Energie Zukunft gestalten
Ariane Derks, Geschäftsleiterin Lausitz Science Park 

In den nächsten Jahren entsteht unter Federführung der BTU 

Cottbus-Senftenberg mit dem Lausitz Science Park ein Wissen-

schafts- und Technologiestandort, der mit seiner internationa-

len Strahlkraft und Relevanz für den Standort Deutschland die 

Stadt und die Region entscheidend prägen wird.

Die Strukturwandelprozesse bieten hier eine einmalige Chance, 

gemeinsam mit Partner*innen sowie Vertreter*innen aus Politik, 

Wirtschaft, Wissenschaft und Gesellschaft auf Bundes-, Lan-

des- und kommunaler Ebene die Lausitz in eine richtungsweisen-

de und nachhaltige Zukunft zu führen.

2. Vortrag
Offene und kollaborative Gründungs- und Innovationsökosys-
teme für den Strukturwandel in der Lausitz
Dr. Jakob Pohlisch, Visionär für Innovation und Gründung am Ener-

gie-Innovationszentrum (EIZ) der BTU Cottbus-Senftenberg

Das Energie-Innovationszentrum (EIZ) forscht an Lösungen und 

Technologien für die klimaneutrale Energieversorgung der Zu-

kunft. Um diese Vision umzusetzen, sind bahnbrechende Inno-

vationen notwendig. In unserer globalisierten und vernetzten 

Welt entstehen diese meist an Schnittstellen zwischen verschie-

densten Akteuren – Unternehmen, Forschern, Startups, Politik 

und der Zivilgesellschaft. Das EIZ positioniert sich strategisch an 

diesen Schnittstellen, um durch den Aufbau eines kollaborativen 

und offenen Gründungs- und Innovationsökosystems die lang-

fristige Wettbewerbsfähigkeit der Lausitz zu stärken.

Moderation: 
Prof. Dr. Magdalena Mißler-Behr, BTU, Lehrstuhl ABWL, insbesondere 

Planung, Innovation und Gründung

TECHNOLOGIEN FÜR DAS NEUE LERNEN - 
VIRTUELL REALITY UND DROHNEN
17. Januar 2024

1. Vortrag
Mühelos lernen mit Virtual Reality – Versprechen oder Illusion?
Fax Quintus, Geschäftsführer i-mmersive GmbH, Berlin

Künstliche Lernumgebungen, die in Virtual Reality (VR) darge-

stellt werden, können teure oder didaktisch aufwändige Lernsi-

tuationen in bisher nicht gekannter Weise reproduzierbar ma-

chen. Diesen Vorteilen stehen aber auch Nachteile gegenüber: 

Sind solche Lernwelten mit vertretbarem Aufwand realisierbar? 

Ist eine VR-Lerneinheit vielleicht schon zu spielerisch und nicht 

mit klassischem Lernen vergleichbar?

2. Vortrag
Der Himmel ist die Grenze – Kompetenzaufbau zu Flugdrohnen
als unterstützende Technologie in vielen Lebensbereichen
Henry Herkula, BTU, Zentrum für wissenschaftliche Weiterbildung, 

Unbemannte Flugdrohnen haben für die einen erhebliches Irri-

tationspotential, für andere wiederum erweist sich der kosten-

günstige Blick aus der Luft auf die Dinge als wahre Horizonter-

weiterung. Um jedoch die eigene alltägliche Arbeit durch den 

Einsatz von Drohnen sinnvoll erweitern zu können, bedarf es ent-

sprechend konzipierte Lerneinheiten. Die sollen sowohl informie-

ren als auch inspirieren. Wie sind die Auswirkungen dieser neu-

en Technologie auf innovative Bildungsformate?

Im Rahmen der Veranstaltung stehen Demonstrationsmöglich-

keiten für VR-Anwendungen zur Verfügung.

Moderation: 
Matthias Untisz, und Thomas Hasenauer, BTU, Zentrum für wissen-

schaftliche Weiterbildung

Initiiert und unterstützt wird die Veranstaltung vom BTU-Projekt 

EXPAND+ER WB³, gefördert vom BMBF und BIBB

KÜNSTLICHE INTELLIGENZ: ZWISCHEN HIGHTECH 
UND ETHIK - EINE DISKUSSION MIT EXPERT:INNEN
31. Januar 2024

Vom Sprachassistenten, der die Wettervorhersagen im Wohn-

zimmer liefert, über die Nutzung von ChatGPT als modernes 

Lehrmittel in Schulen und Universitäten, bis hin zu personali-

sierten Empfehlungen von Streaming-Diensten für Filme und 

Serien - Künstliche Intelligenz ist aus unserem Alltag nicht mehr 

wegzudenken. Gleichzeitig schüren diese Entwicklungen auch 

Ängste und Bedenken.

BTU-Expert:innen aus dem Bereich künstliche Intelligenz teilen 

in einer Talkrunde ihr Wissen über die Integration von KI in un-

seren Alltag, den Möglichkeiten und Grenzen der Technik und 

beleuchten die ethischen Fragestellungen, die sich dabei 

auftun.

Wir laden Sie herzlich ein, an einer offenen, interdisziplinären 

Diskussionsrunde teilzunehmen, um unseren Expert:innen Fra-

gen zu stellen und in den Austausch zu kommen.

Moderation und Mitwirkende: 
Prof. Dr. Peer Schmidt, Vizepräsident Studium und Lehre BTU | 

Projektleitung KI@MINT und namhafte KI-Expert:innen der BTU

Initiiert und unterstützt wird die Veranstaltung durch das BTU-

Projekt KI@MINT, gefördert vom BMBF 

www.b-tu.de/ki-mint


